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Der Bierverbraucli im ■Währungsgebiet im August 1949 

Mit den erstmals für diesen Monat verfügbaren Angaben über den 
Kreis Lindau und die Westsektoren von Berlin ist nunmehr das ge- 
samte Währungsgebiet erfasst worden. Die Zahlen ergeben, daß sich 
der Bierausstoß im August weiter kräftig erhöht hat, und zwar im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet um 119 000 hl d.h. um 9 vH. In der 
französischen Zone ist der Verbrauch ebenfalls, wenn auch ver- 
gleichsweise weniger stark, gestiegen. Der Gesamtausstoß im Wäh- 
rungsgebiet belief sich auf rd. 1 3/4 Mill.iil. 
Besonders hervortretend ist der Umschwung, der sich in der Zusam- 
mensetzung der Biersorten nach deti Stammwürzegehalt vollzogen hat, 
und hierin liegt offenbar auch der Hauptgrund für den weiteren ra- 
schen Anstieg der Biererzeugung, Die Brauwirtschaft hatte von vorn- 
herein darauf hingewiesen, daß sich der Bierkonsum nur heben kön- 
ne, wenn das Bier den höheren Qualitätsanforderungen genügen und 
so den Wettbewerb von Wein und Spirituosen zurückdrängen wurde. 
Von dem 8$igen Bier konnte man das noch nicht erwarten, grösseren 
Erfolg versprach man sich erst von Bier mit 10$ und mehr Stamm- 
würzegehalt. Während sich in den Monaten nach der Geldumstellung 
das Schwergewicht der Biererzeugung von den Sorten mit geringerem 
Gehalt zunächst mehr unö mehr auf das 7-8$ige verlagerte, hat sich 
im August nun ruckartig der Übergang zum Bier mit über 8 vH Stamm- 
würzegehalt vollzogen. Im Juli hatte das 7-9$ige Bier noch einen 
Anteil von rd.80 vH am Ausstoß des Bundesgebietes, jetzt aber nur 
noch von rd. 35 vH. Damit nähern sich Erzeugung und Verbrauch wie- 
der mehr den Bormalverhältnissen, unter denen als Vollbier das- 
jenige mit einem Stammwürzegehalt von 11 - 14 vH galt. 
Die Zunahme der Biermenge insgesamt verteilt sich annähernd je 
zur Hälfte auf Mord- und Süddeutschland. Schleswig-Holstein ist 
das einzige Land, in dem ein Rückgang des Bierausstoßes zu ver- 
zeichnen ist. Die MehrerZeugung des über 8$-haltigen Bieres ent- 
fällt zu rd. 2/3 auf Süddeutschland, Mit fast der Hälfte (rd»Y2 
Mill.hl) ist Bayern am Ausstoß dieser Bierart beteiligt. 

Bei Ausfuhrbier, dessen Menge bisher nur von geringer Bedeutung 
und in den letzten Monaten kaum verändere war, ist eine merkliche 
Zunahme eingetreten. Das für die Besatzung - ebenfalls steuerfrei 
- abgegebene Bier, auf das auch nur ein kleiner Anteil entfällt, 
ist, nachdem es rn den letzten Monaten wieder zugenommen hatte, 
im August erneut zurückgegangen» 
Der für die Westsektoren von Berlin angegebene Bieraus&toß, in dem 
vier Monate zusaramengefaßt sind, würde bedeuten, dass der pro -- 
Kopfverbrauch in Westberlin nur etwa 1/4 desjenigen im Bundesge- 
biet beträgt. Ixüolge des Wettbewerbs, der durch das billigere 
ostsektorale Bier gegeben ist, geben die Zahlen jede oh nur einen 
Teil des tatsächlichen Verbrauchs : n* 
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Der Bierverbrauch. im ‘Währungsgebiet im August 1949 

Mit den erstmals für diesen Monat verfügbaren Angaben über den 
Kreis Lindau und die Westsektoren von Berlin ist nunmehr das ge- 
samte Währungsgebiet erfasst worden. Die Zahlen ergeben, daß sich 
der Bierausatoß im August weiter kräftig erhöht hat, und zwar im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet um 119 OOO hl d.h. um 9 vH. In der 
französischen Zone ist der Verbrauch ebenfalls, wenn auch ver- 
gleichsweise weniger stark, gestiegen. Der Gesamtnusstoß im Wäh- 
rungsgebiet belief sich auf rd, 1 3/4 Mill.hl. 

Besonders hervortretend ist der Umschwung, der sich in der Zusam- 
mensetzung der Biersorten nach dem Stammwürzegehalt vollzogen hat, 
und hierin liegt offenbar auch der Hauptgrund für den weiteren ra- 
schen Anstieg der Biererzeugung. Die Brauwirtschaft hatte von vorn- 
herein darauf hirtgewiesen, daß sich der Bierkonsum nur heben kön- 
ne, wenn das Bier den höheren Qualitätsanforderungen genügen und 
so den Wettbewerb von Wein und Spirituosen zurückdrängen würde. 
Von dem 8$igen Bier konnte man das noch nicht erwarten, grösseren 
Erfolg versprach man sich erst von Bier mit 10$ und mehr Stamm- 
würzegehalt. Während sich in den Monaten nach der Geldumatellung 
das Schwergewicht der Biererzeugurg von den Sorten mit geringerem 
Gehalt zunächst mehr und mehr auf das 7-8$ige verlagerte, hat sich 
im August nun ruckartig der Übergang zum Bier mit über 8 vH Stamm- 
würzegehalt vollzogen. Im Juli hatte das 7-9$ige Biel’ noch oinen 
Anteil von rd.80 vH am Ausstoß des Bundesgebietes, jetzt aber nur 
noch von rd. 35 vH. Damit nähern sich Erzeugung und Verbrauch wie- 
der mehr den Hormalverhältnissen. unter denen als Vollbier das- 
jenige mit einem Stammwürzegehalt von 11 - 14 vH galt. 

Die Zunahme der Biermenge insgesamt verteilt sich annähernd je 
zur Hälfte auf Hord- und Süddeutschland. Schleswig-Holstein ist 
daa einzige Land, in dem ein Rückgang des Hieraus stoßes zu ver- 
zeichnen ist. Die Mehrerzeugung des über 8$-haltigen Bieres ent- 
fällt zu rd. 2/3 auf Süddeutschland. Mit fast der Hälfte (rd*V2 
Mill.hl) ist Bayern am Ausstoß dieser Bierart beteiligt. 

Bei Ausfuhrbier, dessen. Menge bisher nur von geringer Bedeutung 
und in den letzten Monaten kaum verändert war, ist eine merkliche 
Zunahme eingetreten. Das für die Besatzung - ebenfalls steuerfrei 
- abgegebene Bier, auf das auch nur ein kleiner Anteil entfällt, 
ist, nachdem es in den letzten Monaten wieder zugenommen hatte, 
im August erneut zurüokgegaiigen. 

Der für die Westsektoren von Berlin angegebene Biarausstoß, in dem 
vier Monate zusaramengefaßt sind, würde bedeuten, dass der pro •- 
Kopfverbrauch in Westberlin nur etwa 1/4 desjenigen im Bundesge- 
biet beträgt. Infolge des Wettbewerbs, der durch das billigere 
ostsektorale Bier gegeben ist, geben die Zahlen jede oh nur einen 
Teil des tatsächlichen Verbrauchs ;n. 
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Absatz von fiep im Bundesgebiet 

in hl 

T" 

Monate 
Länder 

1949 
April 
IM 
Juni 
Juli 
August 

11949 
April 
M 
Juni 
Juli 

( 
I 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedorsachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Bhauen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Rden 

Würtfemberg-Hohenzollem 

Zusammen 

,1) 

Absatz 
insgesamt 

Steuer- 
pflichtig 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

1 075 689 
877 423 

1 004 930 
1 299 735 
1 418 375 

Bundesgebiet 

1 200632 
968 588 

1 139 623 
1 488 530 

August 1949 

14380 
41 921 
76 644 

287 343 

30 023 
84 415 

159 271 
724 378 

94 567 
54 024 
65 322 

2) 
Westsektoren Berlin 

1,632 288 

75 844 

J 1 017 366 
i 817 900 
| 947 105 
! 1 235 892 
i 1 354 368 

1 138 721 
906 424 

1 078 106 
1 420 460 

13 018 
39 479 
71 858 

276 800 

23 480 
78 845 

154 622 
696 266 

92166 
53 120 
63 490 

1 563 144 

093 

Davon waren: 

als 
Haustrunk 

steuerfrei 
als 

Ausiiihrbier 
für die 

I 

: Besatzungsmacht 

26 295 
27 327 
27 506 
29 577 
28 997 

29 074 
30 217 
30 501 
32 872 

332 
746 

1383 
4 961 

557 
1 729 
3 233 

16 016 

1 927 
773 

1328 

11 680 
9 916 
7 443 
7 897 

13 614 

11 680 
9 916 
7 443 
7 897 

182 
50 

206 

5 103 
3 158 

996 
3 919 

33 025 

2 006 

13 614 

20 350 
22 280 
22 876 

26 369 
21396 

21 157 
23 Q31 
23 573 
27 301 

1 CB0 
1 514 
3 353 
5 376 

683 
380 

8177 

474 
131 
504 

22 505 

3 746 

1) Einschi .Kreis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis August 1949.- 
2) April bis Juli 1949 
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Absatz von BLor lm ßündesgobiet 

Monate 
Länder 

Absatz 
insgesamt 

in hl 

Davon «arat: 
Steuer-" ,  steuerfrei 
pflichtig . | als j als 

! Haustrunk | Ausfuhrbier ; 

1949 
April 
IM 
Jurd 
Juli 
August 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

1 075 589 
877 A3 

1 Oft 930 
1 299 735 
1 418375 

Bundesgebiet 

J 1 017366 
I 817 900 
} 947 105 
! 1 235 892 
I 1 354 368 5 

, 26 295 
i 27 327 
! 27 306 
! 29 577 
j 28 997 

11 680 
9916 
7 443 
7 897 

13 614 

April 
IM 
Juni 
Juli 

1 200632 ; 1 138 721 
968 588 ! 905 424 

1 139 63 i 1 078 106 
1 488 530 . 1 420 460 

29 074 
30 217 
30 501 
32 872 

11 680 
9 916 
7 443 
7 897 

August 1949 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-iastfalen 

Bremen 
Hassen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Kden 

Vürttenberg-Hohenzbllem 

Zusammen 

1) 

Ausserdem: 2) 

Westsektoren Berlin ' 

! 14380 13 018 
; 41921 i 39 479 
: 76 644 i 71 858 
j 287 343 j 276 800 

30 023 3 480 
84 415 » 78 845 

159 271 ■ 154 622 
; 724 378 696 266 
i - i 
I 94 567 ' 92166 

54 024 53 120 
. 65 322 63 490 

] 1,632 288 PT® 144 

75 844 { 093 

332 
746 I 182 l 

1 383 ; 50 ; 
4 961 | 206 | 

! j 

557 j 51(B ! 

1 729 | 3158 i 
3 273 : 996 | 

16 016 i 3 919 i 
' , { 
l - , I 

1 927 
, 773 : - 
! 1 328 I ’ 

nroes ! im 

j 2 006 

1) Einschi.IVsis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis August 1949.- 
2) April bis Juli 1949 

für die 
Besatzungsmacht 

20350 
22 280 
22 876 
26 369 
21396 

21 157 
3 031 
3 573 
27 301 

1 050 
1 514 
3 353 
5 376 

883 
683 
'380 

8177 

474 
131 
5(A 

221Ö5 

3 746 
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Erzeugung von Bier im Bundesgebiet 
in hl 

Monate 
Länder 

19« 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

i 
^949 
plpril 

Juni 

Juli 

; Schleswig-Holstein 
j Hamburg 
’ Niedersachsen 
| Nordrhein-Iestfalen 

! 
• Bremen 

J Württemberg-Baden 
j Beyern 

i 
Rheinland-Pfalz I (vnäinx 

^fcfeden 
^niürtte ürttemberg-Hohenzollem 

Zusammen 

1) 

i Ausserdem: 
• Westsektoren Berlin 

2) 

Erzeugung 
(Ausstoss) 
insgesamt 

davon 
Bier mit einem Stammwürzegehalt von .. 
' 0-2 ;  4,5-5,5 7-8 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

1 075 689 
877 43 

1 004 930 
1 299 735 
1 418 375 

Bundesgebiet 

1 200 632 
968 588 

1 139 63 
1 488 530 

August 1949 

14 380 
41 921 
76 644 

287 343 

30 03 
84 415 

159 271 
724 378 

94 567 
54 024 
65 322 

9 738 
7 906 

10 249 
15 006 
14 229 

9 746 
7 906 

10 254 
15 006 

5 473 
3 889 

191 
474 

4 202 

1 63 2 288 

75 844 

’t4 223 

20 814 

18 
19 757 
22169 
20 225 

28 200 
18 819 
19 958 
22 386 

649 
1 277 
1 378 

10 705 

1 343 
3 177 

17 
1 679 

142 
11 

20178* 

1 016 348 

935 011 
1 027 622 

509 220 

1 139 268 
916 565 

1 047 062 
1 184 815 

9 415 
26 806 
40 34 

118 312 

12 212 
27 474 
37 221 

37 546 

16 873 
14 630 
15 359 

14 996 

556 082 

35 069 

T 
über 8 

21 
24 
39 913 

34 938 
874 701 

3 418 
25 298 
62 349 

266 33 

4 316 
13 838 
29 559 

154 «7 

16 277 
53 290 

122 (B3 
480 951 

77 552 
39 383 
49 963 

1 041 599 

4 965 

1) Einschi. Kreis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis August 1949.- 
2) April bis Juli 1949. 

Erzeugung von Bier im Bundesgebiet 
in hl 

I Monate 
• Länder 
i I 
1 - - —■  -   

i Erzeugung ^ ^ ^ davon ; 
! (Ausstoss) ; Bier mit einem Stammwürzegehalt von .. . " •! 
! insgesamt i * 0-2 : 4,5-5,5 j 7-8 i *" über 8 ' ! 

1949 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

Vereinigtes ISirtschaftsgebist 

1 075 689 , 9 738 
877 43 i 7 906 

1 004 930 i 10 249 
1 299 735 : 15 0C6 
1 418 375 1 14 229 

M ■ 1» 
19 757 ! 935 011 
22 169 ; 1 027 622 
20 225 509 220 

38 
39 913 

34 938 
874 701 

Juni 

Juli 

Bundesgebiet 

1 200 632 9 746 
968 588 i 7 906 

1 139 63 ! 10 254 
1 488 530 i 15 006 

August 1949 

28 200 1 139 268 , 3 418 
18 819 ; 916 565 25 298 
19 958 1 1 047 062 s 62 349 
22 386 ! 1 184 815 ; 266 33 

; Schleswig-Holstein 
j Hamburg 
| Niedersachsen 
j Nordrhein-Iestfalen 

! 
• Bremen 
j Hessen 
j Äürtteaberg-Baden 
j Beyern 

^rlür 

Rheinland-Pfalz 
jen ^ 

ürttemberg-Hohenzollem 

Zusammen 

I Ausserdem: 2} 
• llestsektoren Berlin 

14 380 
41 921 
76 644 

287 343 

1 649 ; 9 415 
: 1 277 ; 26 806 

5 473 } 1 378 ! 40 34 
3 889 ' 10 705 t 118 312 

4 316 
13 838 
29 559 

154 «7 

30 03 
84 415 

159 271 
724 378 

94 567 
54 024 
65 322 

1 632 288 

75 844 

191 1 343 ; 
474 ; 3 177 S 

17 ! 
4 202 1 679 ; 

‘14 223 1 ‘*20 378 
* f 

] 

20 814 1 14 996 

12 212 
27 474 
37 221 

37 546 

16 873 
14 630 
15 359 

556162 

16 277 
53 290 

122 (B3 
480 951 

77 552 
39 383 
49 963 

1 ‘041 599 

35 069 ! 4 965 

I 

| 
} 

I 
1 

> 
t 
t 
i 

1) Einschi. Kreis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis August 1949.- 
2) April bis Juli 1949. 


